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Anpaddeln am 06.01.2017: Pettstadt bis BFC
eine Bildergeschichte

06.01.2017 Treffpunkt 10:00 Uhr
am BFC: Nachdem alle die besten
Wünsche  für  das neue Jahr
ausgetauscht haben, die Boote
geladen sind, der Hänger noch mal
auf ein Privatauto umgehängt
wird( der BFC Bus trägt noch
Sommerreifen) und alle
umgezogen sind, geht es mit etwas
Verspätung los nach Pettstadt. Hier
noch schnell ein Gruppenfoto und
dann schnell in die Kajaks.

strahlend blauer Himmel,
frostige ‐12 Grad Celsius
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Die einen nutzen den Schnee
und rutschen den kompletten
Hang hinunter, bis sie sanft im
Wasser landen, die anderen
gleiten vom Steg hinein.
Spätestens nach dem Schwall
sind alle bis zur Nasenspitze
nass.

traumhafte Winter‐
landschaft, die Eiskristalle
glitzern in der Sonne und
unsere Augen auch

Der Rücken wird durch die
Sonnenstrahlen aufgeheizt
und Hände und Füße
werden schnell durch die
sportliche Bewegung mollig
warm.

Rast im Bug
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Ein Dank an Karin: Stärk antrinken ..... und Weißwurstfrühstück

Im Hollergraben

...während andere den Fischpass
schon hinter sich haben und tief
im Graben sich ein
gemütliches  Gespräch entwickelt:
"Was hast Du denn so alles an?",
"Ach, ´ne Menge. Wie viele Lagen
trägst Du denn unter dem
Trockenanzug?", "13!", "Dann hast
du aber jeden Socken einzeln
gezählt.", "Ja!  Und Du?", "11, ich
trage aber auch nur ein Paar
Socken", "Oh, ich habe 3 Paar, aber
alle eher dünne", "Ach so!", ...

... und so fügt sich das geistreiche  Geplätscher, bis der Graben sich wieder
langsam weitet und die Sonne  eine Chance erhält.

Am Rathaus ist es immer schön.
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Das Umziehen geht nur unter der warmen
Dusche: Auf der Spritzdecke eine 5mm dicke
Eisschicht, alle Schnallen und Verschlüsse
zugefroren.

Komisch, dass es draußen doch so kalt war, die
vielen Schichten unter dem Trockenanzug haben
ihren Dienst gut geleistet. Ein wenig kühl wurde
es lediglich nur ab und zu auf den kurzen
schattigen Abschnitten.

Bildunterschriften: Sabine Stenger

Fotos: Guido Kremitzl, Karin Neubauer
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Erinnerung ‐ Ergänzung
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SSttaanndd‐‐UUpp‐‐PPaaddddlliinngg
Rückblick 2016 und Ausblick 2017

Nach einer starken ersten Saison in 2015 lag die Messlatte für 2016 natürlich sehr
hoch. Aber auch im abgelaufenen Jahr wurden meine Erwartungen mehr als
erfüllt.

Um der gestiegenen Zahl an SUP‐Interessierten gerecht zu werden haben wir
Anfang des Jahres noch zwei weitere Boards angeschafft. Somit haben wir nun
fünf verschiedene SUP‐Boards im BFC. Angefangen vom Kinder/Jugendboard über
Allrounder bis hin zum flotten Tourenboard.

Alle Boards wurden auch häufig eingesetzt.

Ich konnte 8 Kurse durchführen mit insgesamt 44 Teilnehmern (von Jung bis Alt,
Männlein und Weiblein – es war alles vertreten). Aufgrund anderer privater und
geschäftlicher Termine (ich bin leider kein hauptberuflicher SUP‐Trainer) musste
ich gegen Ende der Saison sogar noch potentiellen Interessanten absagen und
diese aufs Jahr 2017 vertrösten.

Auch haben wir wieder SUP‐Yoga angeboten. Den 4‐folgigen Kurs besuchten 7
Teilnehmer. Herzlichen Dank an dieser Stelle nochmal an Susanne Wanke für die
Durchführung und Betreuung.

Zusätzlich trafen wir uns zu mehreren SUP‐Feierabendfahrten. Auch eine Fahrt
am frühen Samstagmorgen (vor dem Frühstück) fand bei 5 SUP‐Paddlern Anklang.

Das geplante SUP‐Wochenende an der Bleilochtalsperre musste wegen anhaltend
schlechtem Wetter leider ausfallen.
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Im Jahr 2017 werden wir natürlich auf weiterhin fleißig Stehpaddeln.

Folgende Aktivitäten sind geplant:

‐ SUP‐Opening zum Saisonstart (mit Testpaddeln)

‐ SUP‐Kurse

‐ SUP‐Training

‐ SUP‐Yoga mit Susanne

‐ und auch ein SUP‐Wochenende an einem See (evtl. wieder an der
Bleilochtalsperre oder irgendwo im Süden

Genaue Planungen wird es dann im ersten Quartal 2017 geben.

Für alle, die es noch nicht ausprobiert haben … warum gerade Stand‐Up‐
Paddling?

‐ SUP ist leicht zu erlernen

‐ SUP kann man sehr meditativ aber auch sehr sportlich betrieben

‐ Der ganze Körper wird gefordert und gefördert

‐ Das Gleichgewicht wird sehr gut geschult

‐ SUP ist für die ganze Familie geeignet

Wer Fragen zum Stand‐Up‐Paddling hat kann sich gerne an mich wenden, oder
fragt einfach andere, die schon Stehpaddeln.

Ich möchte auch gleich noch die Gelegenheit nutzen um ein wenig Werbung zu
betreiben:

Wer sich eine SUP‐Ausrüstung zulegen möchte muss nun nicht mehr weit fahren.

Wir haben in Bamberg eine kleine junge Firma, die unter eigenem Label SUP’s
und Fashion (hergestellt unter dem Gesichtspunkt von Nachhaltigkeit & Fairness)
vertreibt. Weitere Infos findet Ihr in der entsprechenden Anzeige im PaddelBlatt.
Die Boards werden beim Paddlermarkt vorgestellt und können beim SUP‐Opening
getestet werden.

Siehe: www.supaffairs.de

Gerhard Loch (Text und Fotos)
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Weidendamm 150 Tel. 0951 68624
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Impressum Bamberger PaddelBlatt: offizielle Vereinsnachrichten des Bamberger
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Redaktion Bamberger PaddelBlatt (V.i.S.d.P.):
Karin Neubauer, paddelblatt@faltbootclub.de, Tel. 09503 502810

WICHTIG !!! Redaktionsschluss für die Ausgabe März ‐ Aprile ist am 10.03.2017!

Wir bitten unsere Mitglieder um besondere Beachtung und Berücksichtiung der im

Bamberger PaddelBlatt annoncierenden Firmen ‐ sie unterstützen unseren Verein!

BAMBERGER FALTBOOT­CLUB E.V.

WWiicchhttiiggee AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr iimm BBFFCC
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VVeerraannssttaallttuunnggeenn uunndd TTeerrmmiinnee
21.01. Häkel‐ und Strickrunde

22.01. Jugendversammlung mit Neuwahlen und Bowling

04.02. Vorbesprechung Faschingsumzug Bamberg

11.02. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

18.02. Hallenbad‐Slalom Bayreuth

18.02. Häkel‐ und Strickrunde

28.02. Faschingsumzug Bamberg

11.03. Schulboothallen‐Check

11.03. Bay. Kanutag in Erlangen

11.03. Jahresrückblick 2016 in Filmen und Bildern

17.03. Sportlerehrung Bamberg

01.04. Paddlermarkt am BFC

02.04. Bezirks‐Anpaddeln

08.04. Ramadama am Main

JJaahhrreessmmaarrkkeenn 22001177 uunndd MMiittgglliieeddssaauusswweeiissee

Die Jahresmarken 2017 sind ab Ende März bei den Vorstandsmitgliedern,
Übungsleitern und am einfachsten beim Paddlermarkt erhältlich.

Die Jahresmarke muss auf den Mitgliedsausweis (alt: gelb, aktuell: weiß)
aufgeklebt werden, damit dieser gültig ist.

Der Nachweis der Mitgliedschaft im DKV ist z.B. bei einer Winterbefahrung der
Wiesent dringend nötig, ebenso ist er Voraussetzung für die Gewährung von
Vergünstigungen auf Paddler‐Zeltplätzen von Kanuvereinen etc.

Wer keinen DKV‐Ausweis hat, kann mir eine Email mit folgenden Angaben
schicken: Name, Vorname, Geburtsdatum und Eintrittsmonat/‐Jahr.

Ich stelle dann einen aktuellen Ausweis aus und versende ihn mit dem nächsten
PaddelBlatt. In dringenden (Einzel‐)Fällen finden wir auch eine andere Lösung!

Karin Neubauer
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WWiinntteerrbbeeffaahhrruunngg ddeerr WWiieesseenntt
oder: Kampf dem weihnachtlichen Bewegungsmangel

Aufgrund von Erfahrungen aus den Vorjahren weiß ich: Bewegung nach den
Weihnachtsfeiertagen in der Natur tut gut und Not. Da ich mich zu keiner
anderen Sportart besser motivieren kann als zum Paddeln, es in unserer näheren
Umgebung landschaftlich nichts Schöneres gibt als das Wiesenttal und paddeln
alleine nicht richtig Spaß macht, habe ich alle BFC‐Mitglieder rechtzeitig per
Mailverteiler zum Mitpaddeln auf der Wiesent am 28. Dezember 2016 eingeladen.

Und so fanden wir (Birthe,
Matthias, Marion, Regine,
Thomas und ich) uns am
Mittwoch um 10 Uhr am
BFC ein um dann mit zwei
Autos nach Doos (Start) zu
fahren. Wie auch in den
Jahren zuvor war es kein
Problem vorher die
erforderlichen
Genehmigungen zu
erhalten. Die Befahrung der
Wiesent ist im
Winterhalbjahr (vom 1.10
bis 30.04.) laut einer
Verordnung der Regierung von Oberfranken nur im Rahmen einer
Ausnahmegenehmigung möglich, die an viele Auflagen gebunden ist. Nach
Umsetzen eines Autos nach Muggendorf (Ziel) kann es losgehen.

Start bei Doos bei Temperaturen deutlich über 0 °C (auch gefühlt), vorbei an der
Riesenburg und erstes Umtragen an der Schottersmühle, zweites Umtragen am
Wölmer‐Steg und Start von diesem, umtragen bei Behringersmühle, vorbei am
Zulauf der Püttlach und auch am Bahnhof der Museumsbahn Fränkisch Schweiz,
Sichtung von Eisvögeln und Graureihern und schließlich die wohlverdiente Pause
am Wehr Sachsenmühle. [Absatz]

Im Sommer kann man an der Sachsenmühle leckere Brotzeiten, Getränke und
Kuchen kaufen um diese dann im Garten gemütlich zu verzehren. Da zwei
erfahrene Mitpaddlerinnen unabhängig voneinander Stollen in ausreichender
Menge mitgebracht haben, brauchen wir hier auf eine „Brotzeit“ nicht
verzichten. Vielen Dank an die Spenderinnen für diesen Weitblick und das Teilen
mit uns. [Absatz]

Die restliche Strecke der insgesamt 14 km langen Tour über das Naturwehr,
welches vor ein paar Jahren von Menschenhand (leider) deutlich „entschärft“
wurde, bis nach Muggendorf ging leider viel zu schnell vorbei. Dort angekommen
waren alle glücklich und zufrieden und das o. g. Ziel erreicht. Ich bin sicher, dass
dies nicht unsere letzte Befahrung der Wiesent im Winter war.

Text und Fotos: Guido Kremitzl
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MMuussiikkaalliisscchhee JJuuggeennddsskkiiffaahhrrtt
...wir können nicht nur Kanu‐ und Skifahren!

Viel zu früh, um Vier, haben wir (acht Jugendliche) uns am BFC getroffen und
sind recht schnell gestartet. Bei Hirschaid haben wir dann unseren Quoten‐Senior
abgeholt. Die weitere Fahrt verlief für die meisten wie im Schlaf. Gegen zehn
Uhr kamen wir am Lift an, kauften uns unsere Skipässe und rockten direkt die
Piste. Jeden Abend wurde nach dem Essen Schafkopf gekartet.

Die Gedanken am ersten Tag:

MIRI: naja da war halt recht wenig Schnee aber zum Einfahren war es

a zubber Zach!

MARIO: Ich will Powdern, aber da fehlt die Grundlage falls es doch noch schneit.

SVEN: Wenigstens ist es kälter als letztes Jahr, 20 Grad weniger.

MARCEL: Mario, mein Lehrer, fand meinen Schlitten bei
den steilen Stücken ganz geil.

Am zweiten Tag:

SONJA: Verdammt ist das cool. Warum habe ich mit dem
Skifahren zwei Jahre pausiert?

JAKOB: so langsam kann ich auch Schafkopf.

MIRI: A Wenz geht immer.

ALLE: Angestoßen wird auf die verrückte Welt!

Am dritten Tag:

SVEN: Endlich schneit es!

EVA: Erstes mal bis ins Tal gefahren.

MARCEL: So langsam schaut es nach Skifahren aus.

MARIO: Powdern geht scho a weng.
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SONJA: Mist, es ist aufgefallen, ich kann nicht zwinkern!

STEFAN: Ach menno der Bus kommt den Berg nicht hoch.

Am vierten Tag:

MARCEL: Jeah! HULAPALU kann langsam Jeder! Selbst mit
Mario alleine in der Gondel wird lautstark gesungen.

‐ LIFTBEDIENSTETER AN DER MITTELSTATION: Singen die
oder schreien die vor Schmerz?

CHRISTOF: geiles Wetter! Ich lieb solche Schneestürme!

STEFAN: Ne richtig geile Powderline gezogen!

SONJA: Warum zwinkern die mir immer zu?

EVA: Wer wirft da denn Schnee gegen die Scheibe?

ALLE: Das lassen wir uns nicht gefallen, lass mal Einseifen gehen!

Am fünften Tag:

MIRI: Der Schnee ist ja tiefer als ich hoch.

MARIO: VORSICHT GRABEN!

STEFAN: *rums*

SVEN: Wir taufen ihn Stefans‐Graben.

MARCEL: (später) Stefans‐Graben sieht man ja sogar
vom Lift. HAHAHA!

EVA: Ich finde in dem Tiefschnee meinen SKI nicht
mehr.

ALLE ANDEREN AUF DER PISTE: Sind die betrunken
oder warum singen die immer?

WIR: HULAPALU! I sing a Lied für di!

SONJA: Ob wir morgen den halben Tag noch SKI fahren? Na klar!

Auf der Heimfahrt haben wir noch eine kleine Pause an der Teufelsschlucht in
Lofer eingelegt. Leider hatten wir bei der restlichen Fahrt bis kurz nach München
immer wieder stauenden und stockenden Verkehr. Auf das Vereinsgelände sind
wir mit einem letzten, sehr lauten HULAPALU eingefahren.

RESÜMEE:

HULAPALU kann man immer singen,

ein Wenz geht immer,

auf die Neun und die verrückte Welt,

nächstes Jahr? ganz klar Nachholbedarf!!!
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Text: Alle, die dabei waren

Fotos: Sven Neubauer, Christof Pfannenmüller, Stefan Dittmar
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LLaannddsscchhaafftt uunndd IInndduussttrriieekkuullttuurr
iimm RRuuhhrrttaall

Insgesamt 124 Kilometer fließt die Ruhr durch das südliche Ruhrgebiet,
zahlreiche Bootsrutschen ermöglichen das bequeme Wasserwandern und an den
Flussufern laden Wiesen, Stege und Biergärten zum Verweilen ein. Kurz vor dem
Hengsteysee fließt die Lenne, die sportlich ambitionierten Freizeitpaddlern
unterhalb der Wildwasserstrecke bei Hohenlimburg einen interessanten
Flussabschnitt bietet, in die Ruhr.

Die Ufer und Hänge der Ruhr sind weitgehend frei von Bebauung.  Historische
Altstädte, tolle Museen und viele Burgen an den Hängen der Ruhr locken zu
Abstechern ans Ufer. Im Westen des Ruhrgebiets führt die Ruhr über den Essener
Baldeneysee mitten durch das Herz von Mülheim bis nach Duisburg zum größten
Binnenhafen der Welt. Hier kann ‐ neben viel Natur ‐ ein gutes Stück
Ruhrgebietsgeschichte erpaddelt werden.

Diverse Fernsehsendungen über das Ruhrgebiet machten neugierig ‐ gerade bei
Radreisen wurde gezeigt wie herrlich grün diese Gegend mittlerweile ist. Zudem
gibt es viele Industriedenkmäler anzuschauen. Wir werden 3 Tage entweder am
Oberlauf der Ruhr oder an der Lenne und die anderen 3 Tage im Herzen des
Ruhrgebiets verbringen. Den BFC‐Bus haben wir wieder zur Verfügung und wir
werden diesmal zwei Standorte haben. Wer sich schon mal einstimmen bzw.
vorab informieren will:

www.metropoleruhr.de

www.ruhrpod.info

www.kulturkanal.ruhr

www.wasserwerke‐westfalen.de

Sobald die Fahrt ausgearbeitet ist, werde ich Euch das mitteilen. Anmeldungen
bitte unter hmil@arcor.de oder 0951 58253. Je eher, desto besser lässt es sich
planen.

Harald Milsch (Foto: ruhrnachrichten.de ‐ danke!)
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Vorankündigung:

RRaammaaddaammaa aamm MMaaiinn
auch in diesem Jahr findet wieder die Müll‐Sammel‐Aktion der
Freunde des Mains/Flussparadies Franken statt.

Wir wollen uns am

SSaammssttaagg 0088.. AApprriill 22001177
daran beteiligen. Wie in den letzten Jahren säubern wir von
Canadiern und Kajaks aus, sowie zu Fuss die Ufer des Mains von
Hallstadt bis zu unserer Insel.

Die Aktion ist nicht nur sinnvoll, sondern macht auch Spaß!
Eine Brotzeit belohnt für die Mühen.

Nähere Infos rechtzeitig per Email und bei Harald Thiele.

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme und tolles Ramadama‐Wetter!

Foto: Stefan Leimeister






